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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Ausschusses für besondere politische Fragen 
und Entkolonialisierung (Vierter Ausschuss) (A/57/518)] 

57/115. Auswirkungen der atomaren Strahlung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 913 (X) vom 3. Dezember 1955, mit der sie den 
Wissenschaftlichen Ausschuss der Vereinten Nationen zur Untersuchung der Auswirkungen 
der atomaren Strahlung einsetzte, sowie auf ihre danach verabschiedeten Resolutionen zu 
dieser Frage, so auch die Resolution 56/50 vom 10. Dezember 2001, in der sie unter ande-
rem den Wissenschaftlichen Ausschuss ersuchte, seine Arbeit fortzusetzen, 

 mit Dank Kenntnis nehmend von der Arbeit des Wissenschaftlichen Ausschusses1, 

 erneut erklärend, dass die Fortsetzung der Arbeit des Wissenschaftlichen Ausschusses 
wünschenswert ist, 

 besorgt über die schädlichen Auswirkungen, die sich aus der Strahlenbelastung des 
Menschen und der Umwelt für die heutigen und die kommenden Generationen ergeben kön-
nen, 

 Kenntnis nehmend von den Auffassungen zur Arbeit des Wissenschaftlichen Aus-
schusses, welche die Mitgliedstaaten auf ihrer siebenundfünfzigsten Tagung zum Ausdruck 
gebracht haben2, 

 mit Befriedigung feststellend, dass einige Mitgliedstaaten ein besonderes Interesse 
daran geäußert haben, Mitglieder des Wissenschaftlichen Ausschusses zu werden, und ihre 
Absicht bekundend, diese Frage auf ihrer nächsten Tagung weiter zu behandeln, 

 sich dessen bewusst, dass es weiterhin notwendig ist, Daten über die atomare und die 
ionisierende Strahlung zu prüfen und zusammenzustellen und ihre Auswirkungen auf den 
Menschen und die Umwelt zu analysieren, 

_______________ 
1 Siehe Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Siebenundfünfzigste Tagung, Beilage 46 (A/57/46). 
2 Official Records of the General Assembly, Fifty-seventh Session, Fourth Committee, 10. und 11. Sitzung 
(A/C.4/57/SR.10 and 11) und Korrigendum. 
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 mit Besorgnis feststellend, dass der Wissenschaftliche Ausschuss im Jahr 2002 auf 
Grund unzureichender Ressourcen keine ordentliche Tagung abhalten konnte und infolge-
dessen nicht in der Lage war, sein neues Arbeitsprogramm wirksam zu behandeln, 

 1. beglückwünscht den Wissenschaftlichen Ausschuss der Vereinten Nationen zur 
Untersuchung der Auswirkungen der atomaren Strahlung zu dem wertvollen Beitrag, den er 
während der vergangenen siebenundvierzig Jahre seit seiner Einsetzung zur besseren Kennt-
nis und zum besseren Verständnis der Mengen, der Folgewirkungen und der Gefahren der 
ionisierenden Strahlung geleistet hat, sowie dazu, dass er seinen ursprünglichen Auftrag mit 
wissenschaftlicher Autorität und unabhängiger Urteilskraft wahrnimmt; 

 2. bekräftigt den Beschluss, die derzeitigen Aufgaben und die unabhängige Rolle 
des Wissenschaftlichen Ausschusses beizubehalten; 

 3. ersucht den Wissenschaftlichen Ausschuss um die Fortsetzung seiner Arbeit, 
darunter auch seiner wichtigen Aktivitäten zur Erhöhung des Kenntnisstands hinsichtlich 
der Mengen, der Folgewirkungen und der Gefahren der ionisierenden Strahlung jeglichen 
Ursprungs, und bittet den Wissenschaftlichen Ausschuss, der Generalversammlung sein Ar-
beitsprogramm vorzulegen; 

 4. unterstützt die Absichten und Pläne des Wissenschaftlichen Ausschusses bezüg-
lich seiner künftigen wissenschaftlichen Untersuchungs- und Bewertungstätigkeit im Auf-
trag der Generalversammlung; 

 5. ersucht den Wissenschaftlichen Ausschuss, auf seiner nächsten Tagung die Un-
tersuchung der wichtigen Probleme auf dem Gebiet der ionisierenden Strahlung fortzuset-
zen und der Generalversammlung auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung darüber Bericht zu 
erstatten; 

 6. ersucht das Umweltprogramm der Vereinten Nationen, den Wissenschaftlichen 
Ausschuss im Hinblick auf die wirksame Durchführung seiner Arbeit und die Weitergabe 
seiner Arbeitsergebnisse an die Generalversammlung, die Fachwelt und die Öffentlichkeit 
weiter zu unterstützen; 

 7. dankt den Mitgliedstaaten, den Sonderorganisationen, der Internationalen Atom-
energie-Organisation und den nichtstaatlichen Organisationen für ihre Unterstützung des 
Wissenschaftlichen Ausschusses und bittet sie, ihre Zusammenarbeit auf diesem Gebiet zu 
verstärken; 

 8. bittet den Wissenschaftlichen Ausschuss, bei der Ausarbeitung seiner künftigen 
wissenschaftlichen Berichte auch weiterhin Wissenschaftler und Sachverständige aus inter-
essierten Mitgliedstaaten zu konsultieren; 

 9. begrüßt in diesem Zusammenhang die Bereitschaft der Mitgliedstaaten, dem 
Wissenschaftlichen Ausschuss sachdienliche Informationen zu den Auswirkungen der ioni-
sierenden Strahlung in den betroffenen Gebieten zur Verfügung zu stellen, und bittet den 
Wissenschaftlichen Ausschuss, diese Informationen zu analysieren und sie gebührend zu be-
rücksichtigen, insbesondere im Lichte seiner eigenen Ergebnisse; 

 10. bittet die Mitgliedstaaten, die Organisationen des Systems der Vereinten Natio-
nen sowie die in Betracht kommenden nichtstaatlichen Organisationen, weitere sachdien-
liche Daten über die mit verschiedenen Strahlungsquellen verbundenen Strahlungsdosen, 
Folgewirkungen und Gefahren zur Verfügung zu stellen, was für den Wissenschaftlichen 
Ausschuss bei der Ausarbeitung seiner künftigen Berichte an die Generalversammlung sehr 
hilfreich wäre; 
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 11. fordert das Umweltprogramm der Vereinten Nationen nachdrücklich auf, im 
Einklang mit Ziffer 7 der Resolution 56/50 die gegenwärtige Finanzierung des Wissen-
schaftlichen Ausschusses zu überprüfen und zu verstärken, damit der Ausschuss die ihm 
von der Generalversammlung übertragenen Funktionen und Aufgaben wahrnehmen kann; 

 12. hebt hervor, dass der Wissenschaftliche Ausschuss seine ordentlichen Tagungen 
jährlich abhalten muss, damit er in seinen Berichten die neuesten Entwicklungen und Er-
kenntnisse auf dem Gebiet der ionisierenden Strahlung berücksichtigen und somit aktuelle 
Informationen zur Weiterleitung an alle Staaten vorlegen kann. 

 73. Plenarsitzung 
11. Dezember 2002 

  

  


